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Verabfolgte Taxkarteo für
Handelsreisende.

Cartes payantes delivrees aoi
voyagenrs de commerce.

Solothurn. Bucheggberg-Kriegstetten. 4. Juni. Nr. 56. Glutz- Fr ei, Deren¬
dingen: Glutz, Alf.; Bleuer, Job.; Portmann, Jos.; Rolli, Job, Wein.

Thurgau. 1. Juli. Nr. 654. Riemensberger-Pfister, A., Neukirch:
Firmainhaber; Frau Riemensberger; Schneider, Alb. Kleiderstoffe.

3. Juli. Nr. 656. Weber, Karl, Eschenz: Firmainhaber; Frau Weber,
Albertina. Nähmaschinen u. s. w.

Vaud. Yverdon. 12 juillet. N° 134. Gaulard, fils, A.: Ketter, A. Vins.

Abhanden gekommene Werttitel. - litres disparus. - Titoli smarrifi.

Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Beschluss vom '30. April und
vom 14. Mai 1901 die Einleitung des Amortisationsverfahrens gemäss
Art. 851 0. R. in Bezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel verfügt:

1) Sparkassaschein Nr. 105,811 der St. Gallischen Kantonalbank, d. d.
23. März 1898, von Fr. 130, lautend zu Gunsten von Frau Christina Jeimann,
geb. Veragut, in St. Gallen. •>

2) Sparkassaschein Nr. 70,934 der St. Gallischen Kantonalbank, d. d.
12. Mai 1890, von Fr. 100, lautend zu Gunsten von Elisab. Soldat, St. Gallen.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiemit aufgefordert, dieselben
innert 3 Jahren von heute an dem Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen
vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 14. Mai 1901.
Bezirksgerichtskantlei St. Gallen:

(W. 49l) De Wegelin.

Le dätenteur inconnu de Taction disparue n° 1069, Amission de 1892, de
la Banque populaire de la Broye, ä Payerne, de fr. 200, au nom d'Alexis
Perrin, ä Gorcelles, est sommä de la produire au grelle du tribunal ä Payerne,
dans le dälai de trois ans, ä dater de la präsente publication, faute de quoi
Tannulation en sera prononcäe. (W. 691)

Payerne, le 26 juin 1901.
Le president du tribunal de Payerne:

Chs Morattel.

Compag-nie d'_A.ssurances Gb6ii6ral.es Vie,
ötsblle 4 PARIS, 87, rue de Richelieu.

Le domicile juridique de notre compagnie pour TArgovie qui Atait
prAcAdemment chez Monsieur Erny-Fassler, est actuellement chez Monsieur
G. Hagenbuch-Haywood, ä Aarau.

Au nom de la Compagnie d'Assurances GAnArales Vie:
(D. 72) Ernest Pictet & Cie., mandataires gAnAraux

Handelsregister. - Registre dn eommeree. - Registro di eommereio.

1. Hauptregister - I. Registre principal - 1. Registro principal«
Zürich Zürich — Znrigo

1901.12. Juli. Die Firma Bertschinger & Eberle in Zürich V (S. H. A. B.
Nr. 290 vom 12. September 1899, pag. 1167), Gesellschafter: Friedrich
Bertschinger und Joseph Eberle, und damit die Prokura Carl von Muralt
ist infolge Auflösung dieser Koliektivgesellschalt erloschen.

Joseph Eberle, von Zürich, in Zürich I, und Carl von Muralt, von
Zürich, in Zürich V, haben unter der Firma JT. Eberle & Cie in Zürich I
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1901 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der aufgelösten Firma
«Bertschinger & Eberle» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Joseph Eberle, und Kommanditär ist Carl von Muralt, welchem Prokura
erteilt ist, mit dem Betrage von Fr. 40,000 (Franken vierzigtausend).
Fabrikation von Seidenstoffen und Foulards (Cachenez). Schweizergasse 14.

12. Juli. Die Firma J. Ulr. Buohmann in Wetzikon (S. H. A. B.
Nr. 18 vom 20. Januar 1897, pag. 70) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

13. Juli. Inhaber der Firma J. Schmid in Uster ist Johann Heinrich
Schneid, von Rykon-Illnau, in Uster. Sennerei und'Handel mit Milch und
Milchprodukten. In Nieder-Uster.

13. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Haemiker & Cie,
Erste Zürcher Volksbäckerei in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 100 vom
21. März 1901, pag. 397), Mitgesellschafter: Anhin Oscar Haeberli, hat sich
aufgelöst, und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma A. Haeberli, Erste Zürcher Volksbäckerei in
Zürich I, welche die Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft
übernimmt, ist Armin Oscar Haeberli, von • Münchenbuchsee (Bern), in
Zürich I. Brot-Fabrikation. Löwenstrasse 67. Die Firma erteilt Prokura an
Emilie Haeberli, geb. Zellweger, die Ehefrau des Firmainbabers.

13. Juli. Die Firma der Kommanditgesellschaft Kündig, Wunderli & C'9
in Liquid., in Uster (S. H. A. B. Nr. 240 vom 4. Juli 1901, pag. 957),
Gesellschafter: Arnold Kündig, Fritz Wunderli und Heinrich Wunderli,
und 'Liquidator W. ELsener, ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Inhaber der Firma Fritz Wunderli, vorm. Kündig, Wunderli & C'9
in Uster, welche die Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft
übernimmt, ist Fritz Wunderli, von Ricbtersweil, in Uster. Maschinenfabrik.

Oele Ober-Uster.
13. Juli. Inhaber der Firma Märtin Dangelmaier in Zürich II ist Joh.

Martin Dangelmaier, von Ostdorf (Württemberg), in Zürich IL Betrieb des
Restaurant zum «Sternen». Seestrasse 82.

13. Juli. Die Firma Carl Beuttner in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 74
vom 22. Mai 1883, pag. 589) ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Carl Beuttner in Winterthur ist Uarl Beuttner-
Weilenmann, von und in Winterthur. Handel in Gold- und Silberwaren,
Reparaturen, sowie Ausführung von Arbeiten nach Zeichnung. Obergasse 40.

13. Juli. Schweizerische Panorama-Gesellschaft in Zürich I
(Aktiengesellschaft) (S. H. A. B. Nr. 197 vom 3. September 1894, pag. 807).
Die Unterschriften der Mitglieder des Verwaltungskomitees Adelrich Gyr-
Wickart, Joh. Jakob Rudolf und Heinrich Wild, jun., sowie des Supple-
anten Alois Steinauer, werden infolge deren Austrittes gelöscht. An deren
Stelle wurden in der Generalversammlung vom 30. Mai 1901 in das
Verwaltungskomitee gewählt: Martin Gyr (bisher Suppleant), als Präsident;
Anton Eberle, von und in Einsiedeln, und Eduard Kleber, von Saarlouis
(Preussen), in Zürich I, als Mitglieder, und Carl Gvr, jun., von und in
Einsiedeln, und Carl Steinauer, jun., von und in Einsiedeln, als Supple-
anten. Die Kollektivunterschrift des Präsidenten je mit einem weitern Mit-
gliede des Verwaltungskomitees verpflichten die Gesellschaft rechtsverbindlich.

13. Juli. Aus dem Vorstande der Hilchgesellsch&ft Bubikon &
Umgebung in Bubikon (S. H. A. B. Nr. 199 vom 2. Juni 1900, pag. 799) sind
getreten: Sigmund Langhard, Robert Weher und Albert Maurer und an
deren Stelle gewählt worden: Albert Brändli, von Wald, in Bühl-Bubikon,
als Präsident; Gottlieb Isler, von Dürnten, im Lettenmoos-Dürnten, als
Aktuar, und Albert Bertschinger, von Fischenthal, in Taffleten-Buhikon,
als Quästor. Die beiden erstem führen kollektiv die für die Genossenschaft

rechtsverbindliche Unterschrift.
13. Juli. Inhaberin der Firma L. Schümann, Bangesehäft in Zürich

ist Louise Schürmann, geh. Eichenberger, von Wykon (Luzern), in Zürich L
Baugeschäft. Limmatquai 72.

13. Juli. Inhaber der Firma J. Meier in Oerlikon ist Jacques Meier,
von Lengnau (Aargau), in Oerlikon. Schuhwarengeschäft en gros und
dAtail. Gentraistrasse, z. Alpina.

Sera — Suae — Bern*
Bureau Aarwangen.

1901. 13. Juli. Die Firma J. Scheidegger in Langenthal (S. H. A. B.
Nr. 66 vom 25. April 1883, pag. 470) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
an die naebgenannte Kommandygesellschaft erloschen. Aktiven ,und
Passiven gehen über an diese Kommanditgesellschaft «A. Leutenegger & Cie».

Arthur Leutenegger, von Münchweilen (Thurgau), und Samuel
Scheidegger, von Huttwyl, beide wohnhaft in Langenthal, haben unter der
Firma A. Leutenegger & Cie in Langenthal eine Kommanditgesellschaft
eingegangen. Diese hat bereits am 1. Juli 1901 begonnen und übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «S. Scheidegger». Arthur
Leutenegger ist unbeschränkt haftender Gesellschafter; Samuel Scheidegger
ist Kommanditär mit dem Betrage von fünftausend Franken (Fr. 5000).
Natur des Geschäftes: Leinen- und Halbleinenfabrikation. Geschältslokal
an der Salzhausstrasse.

Bureau Bern.
12. Juli. Die Firma E. Probst & Gebr. Boisson in Liq. (E. Probst &

Boisson freres en liq.) in Bern (S. H. A. B. 1897, pag. 265, und 1900,
pag. 90) ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Bureau Erlach.
12. Juli. Die Käsereigenossenschaft Treiten mit Sitz in Treiten

(S. H. A. B. Nr. 70 vom 15. April 1889) hat den Vorstand neu bestellt:
wie folgt: Als Präsident: Friedrich Gross-Hämmerli; als Vicepräsident:
Friedrich Niklaus-Kramer; als Kassier: Friedrich Schuhmacher, Wagner;
als Sekretär: Alfred Heubi, Landwirt; Beisitzer: Alfred Lööel-Nikiaus,
Gottlieb Schuhmacher, Fritz Weber-Schubmacher und Friedrich Nikiaus-
Weber, alle von und zu Treiten, ausgenommen Friedrich Niklaus-Weber;
derselbe ist gebürtig von Müntschemier. Der Präsident und der Sekretär
vertreten die Genossenschaft nach aussen und zeichnen namens derselben
kollektiv.
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Bureau Laupen.
12. Juli. Die Freiwillige Krankenkasse des Amtes Laupen, als

Genossenschalt, mit Sitz in Laupen, am 13. November 1892 in das
Handelsregister von Laupen eingetragen (S. H. A. B. Nr. 241 vom 16.
November 1892, und Nr. 171 vom 10. Juni 1898), hat in ihrer ausserordentlichen

Hauptversammlung vom 12. Mai 1901 die Art 26 und 29 ihrer Statuten'
in lolgendem Sinne rev'diert: 1. Die Jahresbeiträge der Genossenschalter
können von der Hauptversammlung je nach dem Stand der Kasse durch
Leistung von Zuschüssen, welche lür alle Mitglieder gleich sind, erhöht
werden. An der ordentlichen Jahresversammlung wirdjeweilen beschlossen,
wie viel die Mitglieder lür das betreffende Jahr als Zuschüsse zu entrichten
haben. 2. Krankheitsfälle eines Genossenschalters sind einem Vorstands-
mitgliede, welches zugleich Krankenbesucher ist, solort anzuzeigen.
Ausserhalb des Amtsbezirkes Laupen wohnende Genossenschalter haben
den Beginn der Krankheit dem Genossenschaltskassier anzuzeigen. Der
Krankengeldbezug beginnt erst mit der Anmeldung. Die übrigen in den
Handelsamtsblättern vom 16. November 1892 und 10. Juni 1898 publizierten
Thatsachen haben keine Veränderungen erlitten.

Eidg. Amt lür geistiges Eigentum. — Bureau Mral de la.pprißtfi mtellectnelle

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements«

N* 13,673. — 10 juillet 1901, 9 h. a.

Soctätä d'horlogerie de Porrentruy, ci-devant soci6t6 en nom collectif
Dubail, Monnin, Frossard & C'% ä Porrentruy, et sociätä d'hor¬

logerie de Bassecourt, fabrique,
Porrentruy (Suisse).

montres,mouvements,£chappements,boites,
cuvettes et cadrans, ebanches, finissages et
parties de montres ; etuis et emballages de

montres.

N« 13,674. — 8 juillet 1901, 8 h.- a. ' ' '

C. J. & A. Perrenoud & C]e, fabricants,
Locle (Suisse).

Kontres, parties de montres, 4tuis et lenrs emballages.

ESMERALDA
N* 13,675. — 11 juillet 1901, 8 h. a.

Les fils ,de R. Picard, fabricants,
Chani-de-Fonds (Suisse).

Slontres, parties de montres, £tnis et lenrs emballages.

V
o*

C.4S

T7T -<

LTLl

o&

N° 13,676. — 11 luglio 1901, 5 o. p.

Vittore Branca tu Ferd0, negoziante,
Lugano (Svizzera).

Vini, fernet ed altri liqnori.
OEPOS

N» 13,677. — il luglio 1901, 5 o. p.

Vittore Branca fu Ferd0, negoziante,
Lugano (Svizzera).

Fernet (liqnore).

Nr. 13,678. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben nnd chemische Produkte.

Nr. 13,67». — 12- Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben und chemische Prodnhte.

Nr. 13,680. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Organische Farbstoffe.

Nr. 13,681. — 12. Juli 1901, .8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Lndwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben nnd chemische Produkte.

Nr. 13,682. — 12. Juli 1901, 8 Uhr. a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben nnd chemische Produkte.

Nr. 13,683. — 12. Juni 1901, 8 Uhr

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Teerfarben.
.yv
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Nr. 1»,684. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben und chemische Produkte.

Nr. 13,«85. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben und chemische Produkte.

Nr. 13,68«. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben nnd chemische Produkte.

Nr. 13.687. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben nnd chemische Produkte.

Nr. 13.688. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben nnd chemische Produkte.

Nr. 13,686. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farben nnd chemische Produkte.

Nr. 13,ÖRO. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a.' Rh. (Deutschland).

Farbstoffe; zur Farbenfabrikation dienende Derivate der
Teerkohlenwasserstoffe, Mineralsäuren, Alkalien und Alkalisalze, Chlor,
Chromsäure, Chromate u. Chromoxydsalze, Beizen für die Färberei,
pharmaceutische Präparate, chemische Präparate für photographische

Zwecke.

mm?u

Nr. 13,691. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a* Rh. (Deutschland).

Farbstoffe'; zur Farbenfabrikation dienende Derivate der
Teerkohlenwasserstoffe, Mineralsäuren, Alkalien und Alkalisalze, Chlor,
Chromsäure, Chromate und Chromoxydsalze, Beizen [für die Färberei,
pharmaceutische Präparate, chemische Präparate für photographische

Zwecke.

Tiisrm^iiw.irrini

Nr. 13,692. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland);

Farbstoffe; zur Farbenfabrikation dienende Derivate der
Teerkohlenwasserstoffe, Mineralsäuren, Alkalien und Alkalisalze, Chlor,
Chromsäure, Chromate und Chromoxydsalze, Beizen für die Färberei,
pharmaceutische Präparate, chemische Präparate für photographische

Zwecke.

7
Nr. 13,693. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Badische Anilin- 4 Soda-Fabrik,
Ludwigshafen a. Rh. (Deutschland).

Farbstoffe; rar Fabrikation dienende Derivate der
TeerkohlenWasserstoffe.

Nr. 13,694. — 12. Juli 1901, 8 Uhr a.

Paul GI o e s s, Apotheker, <

Solothurn (Schweiz).

'Pharmacentische Präparate.
(Uebertragung von Nr. 7226 der Firma «Apotheke zum St. Urs
und Laboratorium für mikroskopische und chemische Unter¬

suchungen Herrn. Pfau, Apotheker».) ;
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BT* 13,695; —12 juillet 1901, 9 h. a.-'

Louis Moriaücf & C°, nögoctarils,
Genevb (Scisee).

i BT* iä,696. — 12 juillet 1901, 9 h. a.

Wyckoff, Seamans & Benedict (avec maisonäNew-York),
fabricants, '

iitok (Etats-Unis,'Ä. du ft.).: ,c" 1

Machines a ^crire.

"T-

BT* 13,697. — 12 juillet 1901, 9 h. a.

Wyck off, Seamans & Benedict (avec maison äNew-York),
fabricants, - • - - -

k Ilion (Etats-Unis, A. du N.)

Machines A ^scrlre.

JRemingtoJSI".
M* 13,698. — 12 juillet 1901, 9 h. h.

Wyckoff, Se a m a n s & Benedict (avecmaisonäNew-York),
fabricants,

Ilion (Etats-Ums, A. clu N.).

Machines k ^crlre.

BT* 13,699. — 12 juillet 1901, 9 h. a.

Wy ckoff, Seamans & Benedi et (avec maison ä New-York),
fabricants,

Ilion (Etats-Unis, A. du N.)

Machines a ecrlre.

Standard
—

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Schwimmende Ausstellungen.

Durch die Zeitungen läuft die Nachriebt, dass New Yorker
Unternehmer beabsichtigten, ein mit amerikanischen Industrieerzeugnissen
beladenes, eigens, dazu eingerichtetes Schiff um die Welt zu senden.
Diese schwimmende Ausstellung solle alle Häfen Südamerikas, Afrikas
und Asiens anlaufen und dort für die amerikanischen Erzeugnisse neue
Märkte_suchen._ Auf_Grundlage der von ihm zu treffenden Anknüpfungen
solle später eine Exportgesellschaft zur Hebung des amerikanischen Händeis
gegründet werden. Das Projekt soll aus Anregungen entstanden sein, die
in Oesterreich-Ungarn 1898 vom Handelsminister Dr. ßaernreither für ein
ähnliches Unternehmen von österreichischer Seite gegeben forden sind.

Es mag sein, dass der Plan der Amerikaner von Nutzen für ihren
Ausfuhrhandel werden wird. Neu ist er aber keineswegs. Lange vor Dr.
ßaernreither sind, schreibt die «Londoner Finanzchronik», ähnliche
Unternehmungen in Deutschland erwogen worden. Einmal ist es "sogar zu einer
Durchführung, wenn auch nur in sehr bescheidenem Umfange, gekommen.
In den 70er und 80er Jahren gelangten wiederholt Pläne lür eine deutsche
schwimmende Ausstellung zuhächst im Mittelmeer an die Oeöentlichkeit.

Bachdruckerei JEST in O & Bern.

I Einmal versuchte der Kaufmann Loaliriis einen ersten Söhritt zu ihrer
j Verwirklichung zu thun, indem er einen Dampfer mit Warenproben nach

verschiedenen Häfen der Levante schichte. Anfang der 80er Jahre nahm
| der von dem Nationalökonomen Dr. R. Jaritlasch gegründete Centraiverein
j für Handelsgeographie den Gedanken

_
wieder auf und sandte zunächst

- kleinere Mustersa'mthtbtigen nach verscliledeiieh überseeischen Gebieten,
j Da diese Versuche von Erfolg begleitet waren, wurde 1885 beschlossen,

einen eigens gecharterten Dampfer mit umfassenderen Mustersammlungen
auszustatten und damit Südeuropa, Kleinasien und Nördafrika zu besuchen.

„Dieser Plan ist im Frühjahr 1886 verwirklicht worden. Unter persönlicher

Leitung des Dr. Jannasch ist die Reise zunächst übhr Lissabon nach
Marokko ausgeführt worden. Hier wurden Magador, Vaiij Mazagan,
Casablanca angelaufen und überall die Ausstellung der Handelfewelt vorgeführt.
Leider trat jedoch bald ein Umstand ein, der die Fortführung und den
Erfolg des Unternehmens schwer gefährdete. Bei einem Landungsversuch
an der marokkanischen Westküste scheiterte das Boot, Dr. Jannasch und
seine Begleiter konnten äfif das Schiff nicht rhehr zurück und gerieten in
Gefangenschaft, eingeborener Stämme, aus der sie nur mit Mühe erlöst
wurden. Das Ausstellungsschiff hat zwar noch Barcelona, Alexandrien,
Beirut, Smyrna, Konstantinopel, Saloniki, Gibraltar und Oporto angelaufen
und versucht, die ursprüngliche Aufgabe durchzuführen. Nach dem
Verluste des geistigen Leiters des ganzen Unternehmens konnte aber der
Erfolg nicht in gewünschter Weise eintreten. Die ursprünglichen Erwartungen
wurden nicht erfüllt, und Dr. Jannasch hat sein Projekt nicht wieder
aufgenommen.

Dafür thaten sich im Frühling eine Anzahl grosser Industrieller
verschiedener Art zusammen, üm einen mächtigen Aüsstellüngsdampfer zu
erbauen und durch ihn eine Reise üm die ganze Weit ausführen zu lassen.
Die in der Geschäftswelt unbekannten Leiter des Unternehmens hofften,
die auf fünf Mill. Mark geschätzten Kosten des Unternehmens durch
Zeichnung von Aktien aufbringen zu können. Sie rechneten in zahlreichen
Prospekten Unternehmungslustigen nicht nur die für Absatz ihrer Waren,
sondern auch die aus dem Unternehmen unmittelbar zu erwartenden Vorteile

vor. Es fanden sich auch im Binnenlande manche Teilhaber, doch
in den Seestädten nahm man eine stark ablehnende Haltung ein. Die
Hamburger Handelskammer sprach dem Projekt im Dezember 1889 die
Möglichkeit der Durchführung und jeden Nutzen rund ab. Wenn auch der
Gedanke damals vom österreichischen Lloyd aufgegriffen und von der
österreichisch-ungarischen Regierung ernstlich erörtert worden ist, hat
er weder in Deutschland noch in Oesterreich damals seine Verwirklichung
gefunden. Man fand schliesslich überall, dass die Kosten und Gefahr
dabei doch zu gross seien, um den etwa zu erhoffenden Gewinn zu lohnen.
Und so ist es denn jetzt jahrelang von ähnlichen Projekten still gewesen.

Der Gedanke der schwimmenden Ausstellungen gehört in dasselbe
Gebiet wie die permanenten Industrieausstellungen und
Handelsmuseen in den einzelnen Hauptstädten und die Export-

1 musterlager einzelner Staaten in andern Ländern. Solche Pläne sind
eine Zeit lang mit vollstem Eifer verfochten und empfohlen worden.
Verschiedene Staaten, besonders Belgien, und private Unternehmer haben
Handelsmuseen eingerichtet; andere unterhalten mit grossen Kosten Lager
von Mustern ihrer heimischen Erzeugnisse in andern Ländern. Man ver-

i sprach sich Wunder welchen Nutzen für den Ausfuhrhandel von solchen
Einrichtungen, doch hat man damit dieselben Erfahrungen gemacht, wie
mit der Förderung des Ausfuhrhandels durch die Konsuln. Die grossen
erfahrenen Kaufleute haben ihre eigenen rascheren und zuverlässigeren
Verbindungen. Ihnen arbeiten alle solche staatlichen oder dilettantischen
Einrichtungen viel zu langsam und unpraktisch. Die kleinen Geschäftsleute

knüpfen wohl einmal mit ihnen an. Aber sie überzeugen sich meist
bald, dass ohne nähere Kenntnis der Märkte und eigene Erfahrungen doch
auf Gewinn nicht zu rechnen ist, und dass sie mit Vermittlung tfureb
grosse eingeführte Firmen weit besser fahren. So -verringert sich der
Kundenkreis aller solcher Unternehmungen sehr rasch, wenn der erste
Enthusiasmus vorüber i^t, und die meisten dieser Exportveranstaltungen
sind sehr rasch wieder entschlafen. Ist es doch selbst mit den grossen
nationalen und internationalen Ausstellungen ^aum viel anders gewesen.
Die Klagen über die geringen materiellen Erfolge der Aussteller sind allgemein.

Nicht umsonst bat England den Gedanken der Weltausstellungen
nach den zwei ersten Versuchen so gründlich fallen lassen.

Verschiedenen. — Divers.
Depopulation des campagnes. A propos de la depopulation des cam-

pagnes au profit des villes, la «Röforme sociale» cite une ötude qui attri-
buerait aux femmes .cette desertion des campagnes. Voici quelques extraits
de ces passages: ^G'est elles-, bien plus que les hommes, qui ne veulent plus vivre ä la
campagne. On trouyerait encore des fils de famille pour se faire agricul-
teurs; mais ces dames et ces demoiselles ont .pris. racine au bord des
rues et des boulevards ; 'elles ont besoin d'etre enfermöes dans ces murail-
les et de respirer cette fümöe. Le grand air leur fait peur: ne voir, quand

> on ouvre sa fenetre, que des champs de blö, des coteaux verts, le rideau
: de peupliers qui en'cadre la riviöre, des väches qui paissent dans les

prös, c'est ennuyeux ä pörir. Quelques semaines pendant les grandes
chaleurs, au milieu de cette paysannerie, c'est tout ce qu'elles en peuvent
supporter; mais s'y installer ä demeure, elles appellent cela s'enterrer
toutes vives.

L'auteur de l'ötude reconnait que cette aversion des femmes pour la
campagne a des circonstances attönuantes. La ville est plus commode
pour bien des choses: provisions, instruction des enfants et surtout plus
agröable ä cause des visites, des reunions, des occasions multiples de se
voir et de babiller entre amies. II voudrait que l'on s'efforgät de leur faire
«comprendre» les champs.

Mais pour qu'elles les comprennent, qu'elles s'y intöressent et s'y
attachent, il faut övidemment changer quelque chose ä un systöme d'ödu-
cation oü tout co'nspire ä leur en donner de bonne heure le dödain et le
dögoüt. L'öducation des jeunes filles, du commencement ä la lin, est
ecxlusivement dirigöe du cötö de la vie urbaine, si bien que Celles qui,
plus tard, sont oblig'öes d'allbr vivre ä la campagne se trouvent complement

döroutöes, expoäöes ä des luttes violentes et ä de fächeuses crises
d'üme. C'est cette orientation trop uniforme et trop constante qu'il faudrait
changer. C'est done un coup de harre ä donner rösolument dans un sens
qu'on ötait convenu'd'öviter jusqu'ä prösent. La famille et l'öcole devront
y contribuer chacune pour leur part; car ici, comme en toute chose, leur
action doit s'unir, sous peine de s'annihiler.

II y a beaucoup de vrai dans ces remarques, dit le «Journal des
chambres de commerce», et il est incontestable que les jeunes filles des

campagnes, ä quelque classe qu'elles appartiennent, dös qu'elles ont vöcu
ä la ville, ne veulent plus retourner aux champs, quand möme elles dev-
raient subir dans les villes une existence de labour et de privations plus
pönible que celle qui les attendrait si elles retournaient dans leurs villages.
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